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Windenergieanlagen und Landschaftsbild – eine rechtliche Einordnung



Rechtliche Vorgaben auf Genehmigungsebene

Überblick:

 Bundesrechtliche Vorgaben:
− Ausgangspunkt für die Kompensation: §§ 13 ff. BNatSchG
− Keine bundeseinheitlichen Bemessungsregelungen

 Landesrechtliche Vorgaben:
− Naturschutzgesetze der Länder
− Kompensationsverordnungen
− (Windenergieerlasse)
− …
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Regelungssystematik



Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

§ 13 Allgemeiner Grundsatz

Erhebliche Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft sind vom Verursacher vorrangig zu vermeiden. 
Nicht vermeidbare erhebliche Beeinträchtigungen sind durch Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen oder, 
soweit dies nicht möglich ist, durch einen Ersatz in Geld zu kompensieren.
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Regelungssystematik



Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

§ 14 Eingriffe in Natur und Landschaft 

(1) Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses Gesetzes sind Veränderungen der Gestalt oder Nutzung 
von Grundflächen (…), die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder das 
Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können. …
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Regelungssystematik



Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Was ist eine Beeinträchtigung des Landschaftsbildes i. S. d. § 14 Abs. 1 BNatSchG?

 Das Landschaftsbild erfährt eine erhebliche Beeinträchtigung, wenn es sich bei großflächiger Betrach-
tungsweise infolge einer Gestalt- oder Nutzungsänderung vom Standpunkt eines aufgeschlossenen 
Durchschnittsbetrachters aus als gestört darstellt. (BVerwG BVerwG, Urt. v. 27.9.1990 - 4 C 44/87)

 Das kann etwa dann der Fall sein, wenn sich ein Vorhaben (z. B. Hochspannungsfreileitung, Windfarm) im 
optisch wahrnehmbaren Gefüge der Landschaft als Fremdkörper darstellt und insoweit einen negativ 
prägenden Einfluss nimmt. Da optische Eindrücke nicht allein entscheidend sind, kann es vom aufge-
schlossenen Durchschnittsbetrachter gleichfalls als störend empfunden werden, wenn Betriebsgeräusche 
einer Windfarm das landschaftstypische Rauschen eines Wildbaches überlagern. (Gellermann, in: 
Landmann/Rohmer, Umweltrecht, 104. EL Juni 2024, Rn. 18)
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Regelungssystematik



Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

§ 15 Verursacherpflichten, Unzulässigkeit von Eingriffen; Ermächtigung zum Erlass von Rechtsverordnungen

(1) Der Verursacher eines Eingriffs ist verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und 
Landschaft zu unterlassen. …

(2) Der Verursacher ist verpflichtet, unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen … oder zu ersetzen … Ausgeglichen ist eine 
Beeinträchtigung, wenn … das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet 
ist.

(3) ...

(4) …
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Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

§ 15 Verursacherpflichten, Unzulässigkeit von Eingriffen; Ermächtigung zum Erlass von Rechtsverordnungen

(5) Ein Eingriff darf nicht zugelassen oder durchgeführt werden, wenn die Beeinträchtigungen nicht zu 
vermeiden oder nicht … auszugleichen oder zu ersetzen sind und die Belange des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege bei der Abwägung … anderen Belangen im Range vorgehen.

(6) Wird ein Eingriff nach Absatz 5 zugelassen oder durchgeführt, obwohl die Beeinträchtigungen nicht zu 
vermeiden oder nicht … auszugleichen oder zu ersetzen sind, hat der Verursacher Ersatz in Geld zu leisten. 
…
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Regelungssystematik

Aufgrund der Höhe und der damit verbundenen weiten Sichtbarkeit von Windenergieanlagen gelten diese i. d. R. 
als nicht ausgleichbar oder ersetzbar im Sinne des § 15 Abs. 2 BNatSchG, sodass nach § 15 Abs. 6 BNatSchG Ersatz 
in Geld zu leisten ist.



Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

§ 15 Verursacherpflichten, Unzulässigkeit von Eingriffen; Ermächtigung zum Erlass von Rechtsverordnungen

(7) Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit wird ermächtigt, … das Nähere 
zur Kompensation von Eingriffen zu regeln, … Solange und soweit das Bundesministerium … von seiner 
Ermächtigung keinen Gebrauch macht, richtet sich das Nähere zur Kompensation von Eingriffen nach 
Landesrecht, soweit dieses den vorstehenden Absätzen nicht widerspricht.

(8) …
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Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Gibt es eine Kompensationsverordnung i. S. d. BNatSchG?

Auf Bundesebene gibt es die Bundeskompensationsverordnung (BKompV):

 Gilt nicht für Windenergieanlagen an Land (onshore)

 konkretisiert die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung für Vorhaben im Zuständigkeitsbereich der 
Bundesverwaltung
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Landesrecht 

 Kompensation durch Ersatzgeldzahlung in landesrechtlichen Vorgaben

 Landesrechtliche Vorgaben ergänzen i. d. R. § 15 BNatSchG, weichen teilweise aber auch explizit von 
dieser Vorschrift ab
− Eigene Ermächtigungsgrundlagen in Landesnaturschutzgesetzen: 

Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen
− Ministerielle Erlasse zur konkreten Berechnung des Ersatzgeldes: 

Brandenburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen
− Handreichung des Landesumweltamtes: Rheinland-Pfalz
− Keine Regelungen: es gilt Regelung nach BNatSchG (z. B. Saarland)

 Näher geregelt sind i. d. R. Berechnungsgrundlagen für Ersatzgeld, Verwendung und Empfänger des 
Ersatzgeldes, Sicherheitsleistung und Ersatzvornahme sowie Vorschriften zu Zuständigkeiten und zum 
Verfahren
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Ausgleich oder Ersatzgeld?

 Bisher konnte ein Eingriff durch Windenergieanlagen durch Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen i. d. R. 
nicht vollständig kompensiert werden, so etwa
− Windenergie-Erlass Nordrhein-Westfalen
− Windenergieerlass Niedersachsen
− Rechtsprechung
− hohe Anforderungen an einen vollständigen Ausgleich, sodass dieser nur in Einzelfällen möglich erscheint
− Teilkompensationen aber regelmäßig möglich, z. B. durch Rückbau von Altanlagen

 ABER neu: BVerwG, Urteil v. 12.9.2024 - 7 C 3.23 und 7 C 4.23
− BVerwG entscheidet über die Anforderungen an Kompensationsmaßnahmen für Eingriffe durch 

Windenergieanlagen
− Es werden damit Landesregelungen und die jahrelang geübte Verwaltungspraxis in Frage gestellt
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Ausgleich oder Ersatzgeld?



BVerwG, Urteil v. 12.9.2024 - 7 C 3.23 und 7 C 4.23

Amtliche Leitsätze:
1. Ersatzmaßnahmen (§ 15 Abs. 2 Satz 3 BNatSchG) sind auf eine gleichwertige (nicht gleichartige) 

Wiederherstellung beeinträchtigter Funktionen des Naturhaushalts und des Landschaftsbildes gerichtet. 
Als Ersatz genügt die Herstellung ähnlicher, mit den beeinträchtigten nicht identischer Funktionen… .

2. Beim Ersatz für eine Beeinträchtigung des Landschaftsbildes genügt es für die Eignung als 
Ersatzmaßnahme in räumlicher Hinsicht, wenn die Maßnahme im betroffenen Naturraum belegen ist … .

3. Der Ersatz einer Beeinträchtigung des Landschaftsbildes ist nicht ausschließlich durch Maßnahmen 
möglich, die in der Art und Weise ihrer Wirkung auf das Landschaftsbild die Wirkung des Eingriffs 
"spiegelbildlich" kompensieren. Vielmehr kommen auch Ersatzmaßnahmen in Betracht, die in anderer 
Art und Weise und mit Bezug auf andere die Landschaftswahrnehmung bestimmende Faktoren positiv 
auf das Landschaftsbild einwirken.

4. Der Ersatz einer Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch Windenergieanlagen beschränkt sich nicht 
auf die Beseitigung von im betroffenen Naturraum vorhandenen vertikalen Strukturen.
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Ausgleich oder Ersatzgeld?



Berechnung des Ersatzgeldes

Vorgaben des § 15 Abs. 6 BNatSchG:
 Bemessung des Ersatzgeldes vorrangig anhand der durchschnittlichen Kosten der nicht durchzuführenden 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
 Sofern Kosten nicht feststellbar: Bemessung nach Dauer und Schwere des Eingriffs unter Berücksichtigung 

der wirtschaftlichen Vorteile
− Schwere des Eingriffs
− Zielrichtung des BNatSchG bei Bewertung zu berücksichtigen: In § 1 Abs. 3 Nr. 4 3. Halbsatz wird Ausbau der 

erneuerbaren Energien genannt
− Dauer des Eingriffs
− Begrenzter Dauer des Eingriffs muss Rechnung getragen werden

− Wirtschaftlichkeit
− Ausprägung des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes; vor dem Hintergrund der Ausschreibungen von besonderer 

Bedeutung
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Berechnung und Verwendung des Ersatzgeldes



Verwendung des Ersatzgeldes

 Verwendung regelmäßig auch in Landesgesetzen geregelt
 Empfänger des Geldes variiert:

− Naturschutzbehörde (z. B. für Niedersachsen § 7 Abs. 4 Satz 1 Nds AGBNatSchG, für Schleswig-Holstein § 9 Abs. 4 
Satz 1 LNatSchG SH)

− Kreis oder kreisfreie Stadt (für Nordrhein-Westfalen § 31 Abs. 4 Satz 2 LNatSchG NRW)
− Stiftungs- oder Fondsmodell (für Baden-Württemberg § 15 Abs. 4 NatSchG BW)

 Art der Verwendung variiert:
− Teilweise zweckgebundene Verwendung für Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

vorgeschrieben (z. B. für Schleswig-Holstein 9 Abs. 5 Satz 1 LNatSchG SH)
− Teilweise Vorgaben für örtliche Verwendung innerhalb eines bestimmten Zeitraums, z. B. innerhalb des Kreises 

oder der kreisfreien Stadt innerhalb von 4 Jahren (so § 31 Abs. 4 Satz 2 LNatSchG NRW)
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Berechnung und Verwendung des Ersatzgeldes



Zusammenfassung

 Kompensation für Eingriffe in das Landschaftsbild durch WEA erfolgt im Genehmigungsverfahren auf 
Grundlage des Naturschutzrechts

 Kompensation für Eingriffe in das Landschaftsbild durch WEA erfolgte auf Genehmigungsebene (ohne B-
Plan) in den letzten Jahren regelmäßig durch Zahlung eines Ersatzgeldes – kein einheitliches Verfahren auf 
Bundesebene

 ABER: Was ändert sich durch Urteil des BVerwG vom 12.9.24 (Az. 7 C 3.23 und 7 C 4.23)?
− Realkompensation ist möglich – als gleichwertige nicht gleichartige Ersatzmaßnahmen (§ 15 Abs. 2 Satz 3 

BNatSchG) 
− Es kommen auch Ersatzmaßnahmen in Betracht, die in anderer Art und Weise und mit Bezug auf andere die 

Landschaftswahrnehmung bestimmende Faktoren positiv auf das Landschaftsbild einwirken
− Die Ersatzmaßnahme beschränkt sich nicht auf die Beseitigung von im betroffenen Naturraum vorhandenen 

vertikalen Strukturen.

 Bemessung und Verwendung des Ersatzgeldes richtet sich nach Vorschriften des Landesrechts

 Verwendung des Ersatzgeldes zweckgebunden
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Zusammenfassung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Kathrina Baur, LL.M.
Telefon: +49 30 64 494 60 - 68
E-Mail: baur@fa-wind-solar.de
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